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Meine Checkliste für den Gebrauchtsattel-Kauf

So vermeiden Sie den teuersten Fehler beim Sparen

Für wen ist diese Checkliste?

Für alle Reiter, die den Kauf eines gebrauchten Sattels in Erwägung ziehen und einen teuren

Fehlkauf vermeiden möchten – besonders, wenn Sie ein Pferd mit kurzem Rücken,

ausgeprägter Schulter oder starker Rückenwölbung besitzen, wie es bei Andalusiern und

anderen Barockpferden typisch ist.

Welches Problem löst sie?

Sie schützt Sie vor versteckten Mängeln wie verzogenen Sattelbäumen (dem starren

Grundgerüst im Sattel), verhärteter Polsterung oder einer unpassenden Grundform, die von

Laien oft übersehen werden. Denn ein schlecht sitzender Sattel ist nicht nur ein

Komfortproblem: Er ist eine Kostenfalle, die über Tierarzt- und Therapeutenrechnungen ein

Vielfaches des gesparten Kaufpreises verschlingen kann.

Wie wird sie verwendet?

Nehmen Sie diese Checkliste ausgedruckt oder auf dem Handy mit zur Sattelbesichtigung.

Gehen Sie Punkt für Punkt durch und haken Sie alles ab. Machen Sie sich Notizen in den

vorgesehenen Feldern.

Was ist das Ergebnis?

Eine fundierte, sichere Kaufentscheidung – und die Gewissheit, das Wohl Ihres Pferdes und

Ihren Geldbeutel gleichzeitig geschützt zu haben.

Warum das für die Gesundheit Ihres Andalusiers entscheidend ist:

Andalusier und PRE haben eine besondere Rückenform: oft kurz, kräftig gewölbt und mit

ausgeprägter Schulterpartie. Genau diese Anatomie macht sie besonders empfindlich

gegenüber Standardsätteln, die für längere, flachere Rücken gebaut wurden. Ein passender

Sattel ist die Grundvoraussetzung dafür, dass Ihr Pferd sich korrekt bewegen, Muskulatur



aufbauen und langfristig gesund bleiben kann. Diese Checkliste hilft Ihnen, genau das

sicherzustellen.



Schnell-Check: Die 3 K.O.-Kriterien

Prüfen Sie diese drei Punkte zuerst. Ist einer nicht erfüllt, können Sie sich die weitere

Besichtigung oft sparen.

☐ 1. Symmetrie-Prüfung

Stellen Sie den Sattel auf den Kopf (auf den Hinterzwiesel). Schauen Sie von vorne über den

Wirbelkanal (die Rinne in der Mitte der Unterseite). Sind beide Sattelkissen und die Ortspitzen

(die vorderen Enden des Sattelbaums) absolut symmetrisch? Ein „schiefer" Sattel hat häufig

einen verzogenen Baum – das ist in der Regel irreparabel.

☐ 2. Polster-Drucktest

Drücken Sie mit festem Daumendruck an mehreren Stellen in die Sattelkissen. Fühlt sich die

Wolle hart, klumpig oder ungleichmäßig an? Komplett neue Polsterung kostet ca. 250–400 €

(Richtwert, variiert je nach Sattler und Region) und muss in den Kaufpreis einkalkuliert

werden.

☐ 3. Geruchsprobe

Riecht der Sattel stark nach Moder oder Schimmel? Dies deutet auf falsche Lagerung hin, die

das Leder und die Nähte dauerhaft geschädigt haben kann. Oberflächlicher Schimmel lässt

sich reinigen – durchdringender Geruch ist ein ernstes Warnsignal.

Ergebnis Schnell-Check:

Kriterium Bestanden? Kommentar

Symmetrie ☐  Ja / ☐  Nein _________________________

Polsterzustand ☐  Ja / ☐  Nein _________________________

Geruch / Lagerung ☐  Ja / ☐  Nein _________________________

Wenn ein Punkt mit „Nein" beantwortet wurde: Überlegen Sie genau, ob sich die weitere

Prüfung lohnt. Ein verzogener Baum ist ein klares Ausschlusskriterium.



Teil 1: Prüfung des Sattels ohne Pferd

Nehmen Sie sich mindestens 10 Minuten Zeit, den Sattel in Ruhe zu untersuchen, bevor er aufs

Pferd kommt.

Sattelbaum (das tragende Grundgerüst)

Leder und Nähte

Sattelkissen und Wirbelkanal

Besonders wichtig bei Sätteln für Barockpferde und Andalusier

☐ Flex-Test: Legen Sie den Sattel mit der Vorderzwiesel (dem vorderen Bogen) gegen

Ihren Oberschenkel und ziehen Sie den Hinterzwiesel (den hinteren Bogen) zu sich. Gibt

der Baum leicht nach oder ist er starr? Knarzt oder knackt es verdächtig? Ein gewisser

Flex ist bei manchen Modellen bauartbedingt normal. Laute Geräusche oder übermäßige

Beweglichkeit sind ein Warnsignal für einen gebrochenen Baum.

•

☐ Verwindungs-Test: Versuchen Sie, den Sattel diagonal zu verwinden – also eine

Seite nach oben und die gegenüberliegende nach unten zu drücken. Ein intakter Baum

sollte hier keinen spürbaren Spielraum haben.

•

☐  Sind alle Nähte intakt, besonders an den Gurtstrupfen (die Lederlaschen, an denen

der Sattelgurt befestigt wird) und den Steigbügelaufhängungen?

•

☐  Ist das Leder geschmeidig oder gibt es tiefe Risse, die über normale

Gebrauchsspuren hinausgehen?

•

☐  Zustand der Gurtstrupfen: Sind sie porös, überdehnt oder rissig? Ein Austausch ist

aufwändig und kostet je nach Sattler ca. 80–150 € (Richtwert).

•

☐  Ist der Wirbelkanal (die freie Rinne über der Wirbelsäule) durchgehend breit genug?

Als Faustregel: mindestens 4 Finger breit.

•

☐  Verengt sich der Kanal an irgendeiner Stelle?•

☐  Sind die Kissen gleichmäßig gefüllt und frei von Dellen, Knubbeln oder

Verhärtungen?

•

☐  Ist der Schwung (die Längswölbung der Sattelunterseite) deutlich erkennbar?

Andalusier haben häufig einen stärker gewölbten Rücken als Warmblüter. Ein Sattel mit

•



Notizen Teil 1:

_________________________

_________________________

_________________________

flachem Schwung liegt bei diesen Pferden nur vorne und hinten auf und bildet eine

sogenannte „Brücke" – einer der häufigsten Passformfehler.

☐  Ist die Auflagefläche kurz genug? Viele Barockpferde haben einen vergleichsweise

kurzen Rücken. Standard-Dressursättel sind oft zu lang und drücken auf die

Lendenpartie.

•



Checkliste jetzt herunterladen

Teil 2: Prüfung auf dem Pferderücken

Legen Sie den Sattel ohne Sattelgurt und ohne Schabracke (Satteldecke) direkt auf den

Pferderücken. So sehen Sie die tatsächliche Passform ohne Polstereffekte der Unterlage.

Grundlegende Passform

Besonders bei Andalusiern und Barockpferden

Notizen Teil 2:

☐ Länge: Liegt der Sattel vollständig auf der Rippenpartie (dem Bereich, in dem Rippen

den Rücken stützen)? Das letzte tragende Kissenende muss vor der letzten Rippe enden.

Fahren Sie mit der Hand vom Schweifansatz die Kruppe (den höchsten Punkt der

Hinterhand) hoch zur Lende, um die letzte Rippe zu ertasten.

•

☐ Schwung (Längswölbung): Liegt der Sattel gleichmäßig auf oder bildet er eine

„Brücke" (Kontakt nur vorn und hinten, Hohlraum in der Mitte)? Testen Sie: Drücken Sie

abwechselnd auf Vorder- und Hinterzwiesel. Kippelt der Sattel?

•

☐ Schwerpunkt: Liegt der tiefste Punkt des Sitzes in der Mitte, also waagerecht? Oder

kippt der Sattel sichtbar nach vorn oder hinten?

•

☐ Schulterfreiheit: Lässt sich die flache Hand leicht unter die Vorderkante des Sattels

schieben, ohne dass Sie dabei starken Druck spüren? Achten Sie besonders darauf, ob

die Ortspitzen (die vorderen Enden des Sattelbaums) in die Schultermuskulatur drücken.

•

☐ Wirbelsäulenfreiheit: Können Sie von vorne bis hinten durch den Wirbelkanal

schauen und sehen überall Tageslicht? Berührt der Sattel an keiner Stelle die

Wirbelsäule?

•

☐ Kammer (die Öffnung vorne am Sattel): Ist sie hoch und breit genug für den

kräftigen Widerrist (die höchste Stelle am Rücken, zwischen den Schulterblättern) Ihres

Pferdes? Viele Andalusier haben einen weniger ausgeprägten Widerrist als Warmblüter –

der Sattel darf trotzdem nicht auf dem Widerrist aufliegen.

•

☐ Bewegungsfreiheit der Schulter: Lassen Sie jemanden das Pferd im Schritt führen,

während Sie von der Seite beobachten. Rutscht der Sattel nach vorn? Bewegt sich die

Schulter frei unter dem Sattel oder wirkt die Bewegung eingeschränkt?

•
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_________________________

_________________________

_________________________



Ein typisches Szenario aus der Praxis

„Der Sattel passt fast perfekt, nur vorne ist er ein bisschen eng..."

Dies ist die häufigste und teuerste Falle beim Gebrauchtkauf. Ein Sattel, der in der

Kammerweite (der Breite der vorderen Sattelöffnung) nicht passt, passt gar nicht.

Was viele unterschätzen: Die Kammerweite ist bei manchen modernen Sätteln über

wechselbare Kopfeisen (Metallbügel, die die Weite bestimmen) verstellbar – aber nur innerhalb

eines begrenzten Spielraums. Der Winkel der Ortspitzen, der zur Schulterform des Pferdes

passen muss, ist oft fest im Baum verbaut und nicht veränderbar.

Was dann passiert: Der Versuch, einen im Winkel unpassenden Sattel durch Umpolstern

(Neuauffüllen der Sattelkissen) passend zu machen, scheitert fast immer. Das Ergebnis sind

Druckstellen, blockierte Schultern und ein Pferd, das sich zunehmend gegen die Arbeit wehrt.

Was das kostet – eine ehrliche Rechnung:

Position
Geschätzte Kosten

(Richtwert)

Kaufpreis Gebrauchtsattel variiert stark

Erster Anpassungsversuch (Umpolstern) ca. 150–400 €

Osteopathie-Behandlung (Erstbehandlung, weil das Pferd

weiterhin Probleme zeigt)
ca. 130–180 €

Korrektur-Pad (Spezialunterlage zum Ausgleich) ca. 60–120 €

Zweiter Anpassungsversuch ca. 100–200 €

Osteopathie-Folgebehandlung ca. 80–125 €

Summe der „Sparmaßnahmen" ca. 520–1.025 €

(Quellen: Kostenangaben basieren auf Recherchen bei deutschen Osteopathen und Sattlern,

zusammengetragen über Perplexity.ai. Tatsächliche Kosten variieren je nach Region, Dienstleister und

Umfang der Arbeiten. Diese Rechnung ist vereinfacht und berücksichtigt nicht den Wert verlorener



Trainingszeit, mögliche Tierarztkosten für Lahmheitsdiagnostik oder den Wertverlust des Sattels durch die

Umarbeitung.)

Die Lektion: Dieser Betrag erreicht oder übersteigt häufig den Preis, den ein neuer, korrekt

angepasster Sattel von Anfang an gekostet hätte. Der Sattelbaum – sein Schwung

(Längswölbung), sein Winkel und seine Länge – bildet die unveränderliche Grundgeometrie.

Umpolstern kann einen passenden Baum an die Feinheiten des Pferderückens anpassen.

Umpolstern kann einen unpassenden Baum nicht verwandeln. Das ist wie neue Einlegesohlen

in Schuhe zu legen, die drei Nummern zu klein sind.



Teil 3: Wichtige Fragen an den Verkäufer

Stellen Sie diese Fragen und notieren Sie die Antworten. Ein seriöser Verkäufer wird sie offen

und bereitwillig beantworten.

Ein „Nein" auf die letzte Frage ist ein klares Warnsignal. Seriöse Verkäufer haben nichts

dagegen, dass ein unabhängiger Sattler den Sattel begutachtet. Oft lässt sich vereinbaren, dass

der Sattel für einige Tage auf Probe mitgenommen wird.

☐  Wie alt ist der Sattel? Gibt es einen Kaufbeleg?

Antwort: _________________________

•

☐  Wie oft und von wem wurde der Sattel zuletzt angepasst oder gepolstert?

Antwort: _________________________

•

☐  Warum wird der Sattel verkauft?

Antwort: _________________________

•

☐  Gab es Stürze mit dem Sattel? (Ein Sturz kann den Baum beschädigen, ohne dass

man es von außen sieht.)

Antwort: _________________________

•

☐  Für welchen Pferdetyp wurde der Sattel gebaut oder zuletzt angepasst? (Warmblut,

Barockpferd, Vollblut?)

Antwort: _________________________

•

☐ Darf ich den Sattel zur Anprobe mitnehmen und von einem unabhängigen

Fachmann prüfen lassen?

Antwort: _________________________

•



Ihre Entscheidung: Das Auswertungsblatt

Tragen Sie Ihre Ergebnisse ein und treffen Sie Ihre Entscheidung auf Basis der Fakten.

Zusammenfassung

Prüfbereich Bestanden? Handlungsbedarf / Kosten

Schnell-Check (3 K.O.-

Kriterien)

☐  Ja / ☐

Nein
_________________________

Sattelbaum
☐  Ja / ☐

Nein
_________________________

Leder & Nähte
☐  Ja / ☐

Nein
_________________________

Sattelkissen & Kanal
☐  Ja / ☐

Nein
_________________________

Passform auf dem Pferd
☐  Ja / ☐

Nein
_________________________

Verkäufer-Antworten

plausibel

☐  Ja / ☐

Nein
_________________________

Ihre Rechnung

Position Betrag

Kaufpreis des Sattels __________ €

Geschätzte Kosten Neupolsterung (falls nötig) __________ €

Geschätzte Kosten Kopfeisen-Anpassung (falls nötig) __________ €

Kosten professionelle Sattelprüfung/Anprobe __________ €



Gesamtinvestition Gebrauchtsattel __________ €

Vergleichen Sie diese Summe mit dem Preis eines neuen, von Anfang an korrekt

angepassten Sattels. Wenn die Differenz gering ist, ist der Neukauf fast immer die sicherere

Wahl – weil Sie eine Garantie erhalten, der Baum nachweislich intakt ist und die Anpassung auf

Ihr Pferd erfolgt.

Warum das für die Gesundheit Ihres Andalusiers entscheidend ist

Andalusier und PRE sind Pferde mit besonderer Rückenanatomie, die durch einen

unpassenden Sattel schneller und gravierender geschädigt wird als bei vielen anderen Rassen.

Bis zu 60 % aller Rittigkeitsprobleme (Probleme in der Reitbarkeit und Losgelassenheit)

werden mit einem schlecht sitzenden Sattel in Verbindung gebracht (Quelle: verschiedene

reitsportwissenschaftliche Untersuchungen, zitiert über Perplexity.ai). Ein passender Sattel

schützt nicht nur vor akuten Schmerzen, sondern ist die Voraussetzung für korrekten

Muskelaufbau, die Vorbeugung von Rückenproblemen wie Kissing Spines (eine schmerzhafte

Verengung der Dornfortsätze der Wirbelsäule) und ein langes, gesundes Reitpferdeleben.



Ihr nächster Schritt

Hat der Sattel Ihre Prüfung bestanden? Dann fehlt nur noch die wichtigste Bestätigung: eine

professionelle Begutachtung.

Nutzen Sie den Sattel-Ratgeber auf Andalusier.de, um mehr über die besonderen

Anforderungen an Sättel für Andalusier und Barockpferde zu erfahren und den richtigen

nächsten Schritt für Ihre Situation zu finden.

→ https://andalusier.de/sattel-ratgeber

Vereinbaren Sie vor dem Kauf einen Termin mit einem qualifizierten, unabhängigen Sattler

oder Sattel-Ergonomen (ein Spezialist für die biomechanische Passform von Sätteln), der den

Sattel an Ihrem Pferd prüft – idealerweise auch unter dem Reiter. Fragen Sie gezielt nach

Erfahrung mit Barockpferden, denn die Anforderungen unterscheiden sich deutlich von denen

bei Warmblütern.

Speichern oder drucken Sie dieses Dokument. Es ist Ihr Leitfaden für jeden zukünftigen

Gebrauchtsattel-Kauf.

https://andalusier.de/sattel-ratgeber
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